
...viele Berichte und mehr über unser 
Vereinsleben im Inneren des Turnerboten.
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Kontakt-
adressen

Katterl Luis, Ploberger Vanessa, Craciun David Flavius, Stadlbauer Pia, Mayrho-
fer Naomi, Ettl Moritz, Stajkovic Lea, Coskun Aylin, Henzinger Julia, Steinhäusler 
Katharina, Huber Lina, Zitterl Chrinstine, Gattinger Lina, Pülzl Luna Marie, Djuric 
Helena, Jjuric Jovana, Hollweger Sarah, Lagler Emma, Lagler Luisa, Berger Robin, 
Mitterbauer Theodor, Breiteneder Stefanie, Fürlinger Leonore, Berger Victoria, Pe-
tritsch Vera, Costa-Hüttner Cathleen, Serban Antonia Elena, Serban Ariana-Ioana, 
Sisic Lejla, Hitzenberger Nikolaus, Stöhr Charlotte, Petritsch Ida, Holzinger Fen-
ja, Mittermayr Anna, Pammer Emilia, Feichtinger Flora, Nußbaumer Valerie, Stöhr 
Margareta, Ragger Lena, Gruber Julie Marie Zäzilia, Herring-Frankensdorf Isabell, 
Hausjell  Emely, Hausjell Hanna, Fischill Amalie Regina, Mayr Katharina, Kirsch-
bichler Clarissa, Funke Emil Kajetan, Funke Finn Matti, Hufnagl Kristina, Schuhmei-
er Susanne, Spitzbart Magdalena, Gründl Livia, Schaller Leah Malou, Stockenhu-
ber Lena, Pantic Teodora, Eder Mathilda, Büsing Yilian, Tauber Monika, Maurer 
 Marlene, Loderbauer-Luna Mia, Loderbauer-Nwosu Viola, Ettl Lévi, Kerschbaumer 
Elena, Kronegger Anna, Trauttenberg Emma, Glamocanin Marinko, Zuber Elisa-
beth, Stockenhuber Leon, Hofmann Tanja, Ettl Amelie

Wir begrüßen die neuen 
Mitglieder im Turnverein 

Gmunden 1861
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Turnerbote

Am Mittwoch, dem 22. November, traf 
sich die Riege ‚Z’såmmsitz’n und 
red’n’ (alle über 70!) zu einem gemütli-
chen Nachmittag! Die musikalische Um-
rahmung machten in bewährter Weise 
unsere Turnermusi UND die bekannte 
Mundartdichterin Renate Pöllmann aus 
St.Wolfgang! Ein herrlicher Nachmittag!
Ich freue mich sehr über den Ein-
satz unserer Tschw. Heide Ullmann 
und Tbr. Rainer Hausherr, die dieses 
‚Z’såmmsitz’n‘ ermöglichen. Danke!
Das ist ‚jahnsches’ Turnen! Turnen ist 
mehr! Turnen ein Leben lang! 

Den Bericht über unser ‚Julturnen’ ent-
nehmt bitte diesem Turnerboten. Die 
Jugend war eifrig am Üben, den Eltern 
und Freunden Ausschnitte aus den 
Turnstunden zu zeigen.
Die vielen Zuschauer, die die Darbie-
tungen der Jugend bewundert haben, 
wurden belohnt! Ein herzerfrischender 
Turn-Nachmittag!

Herzlichen Dank allen Mitwirkenden und 
Helfern! Herzlichen Dank auch an die 
musizierende Jugend! Ihr habt uns den 
feierlichen Teil sehr verschönt!

Herzlichen Dank an alle Vorturnerinnen, 
Vorturner, Helferinnen und Helfer, dem 
Gerätedienst und unserem Sprecher 
Tbr. Georg Pollak, den Licht-, Bild- und 
Tonverantwortlichen u.v.a.m. – viele ha-
ben gut zusammengeholfen und so ist 

das Julturnen wieder gut und sehens-
wert über die Bühne gegangen!

Unsere Turnstunden werden von der 
Jugend sehr gut angenommen und von 
unseren Vorturnerinnen, Vorturnern und 
Helfern ausgezeichnet geführt! Herzli-
chen Dank! Besonderer Dank gilt hier 
natürlich unseren vielen ehrenamtlichen 
‚guten Seelen’, die so viel Kraft und Zeit 
für die Jugend aufbringen!
Wir können hier trotzdem noch Unter-
stützung am Turnboden brauchen! Als 
Helfer kann man sich gleich einmal gut 
nützlich machen!

Unser Angebot führt weiter zu Volley-
ball, Yoga und Pilates! Vergessen wir 
nicht die Stunden für unsere älteren, 
treuen Vereinsmitglieder, die sich auch 
‚fit’ halten!

Ich möchte mich nun hier ganz herzlich 
bei Monika und Adam bedanken, die 
nun unser Turnerheim so wunderbar 
führen! 

Was bringt uns das NEUE JAHR?

Hoffentlich viele schöne Stunden im Tur-
nerkreis! Schaut Euch die Bilder auf un-
serer homepage an!

Die Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung entnehmt bitte auch diesem 
Turnerboten. 

Liebe turngeschwister!
liebe turnerjugend!
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Beteiligt Euch am Vereinsgeschehen, 
besucht die Hauptversammlung, die 
Turnstunden und die vielen anderen 
Angebote – auch kultureller Art (Singen, 
Tanzen, Maibaum, Sonnenwende…) – 
im Verein!

Unser Verein legt viel Wert auf Tradition! 
Diese kann aber nur ‚leben’, sich weiter-
entwickeln, wenn viele Turngeschwister 
diese mittragen und selbst eine Freude 
damit verbinden! Leben!

Ich wünsche allen Turngeschwistern 
ein schönes Weihnachtsfest und einen  
guten Rutsch ins NEUE JÅHR!

Ich grüße Euch mit unserem 
Turnergruß!  

Gut Heil!

Gernot Gföllner
Obmann
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Dank

Dank an Tbr. Gerald Gföllner, er reparierte unseren Julkranz!

Dank an Tbr. Thomas Vichtbaur für das Auf- und Abbauen des  
Tanzbodens!

Danke an Tschw. Helga Ghon und Tbr. Rainer Hausherr, sie setzen sich 
so 
wunderbar für unseren Badeplatz ein!

Dank gebührt unserem Tbr. Thomas Vichtbaur für den Bau des neuen  
Steges und die Versorgung am Badeplatz mit Eis und Getränken.

Großer Dank gilt unserem Tbr. Hauke Reisenbichler, er bemüht sich sehr 
tatkräftig um die Grünanlagen und Bäume am Badeplatz und auf der 
Wunderburg!

Dank und Gratulation gebührt unseren Vorturnerinnen Tschw. Heike  
Hufnagel und Tschw. Steffi Wallinger für den tollen turnerischen Auftritt 
mit der Leistungsriege beim Gesundheitstag der Stadtgemeinde Gmun-
den im Herbst 2023 in der WKO!
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Betroffen haben wir die Nachricht vom Ableben unseres Turnbruders 
Horst Schusterbauer zur Kenntnis nehmen müssen.

Sein handwerkliches Können und seine Hilfsbereitschaft hat er in der 
Wunderburg und am Badeplatz erkennen lassen. Mehrmals ist er in 
der Vereinsmannschaft bei Land- und Bundesturnfesten gestanden, 
viele Jahre war Horst im Turnrat und ein begeisterter Träger der Glöck-
lerkappe. 

Unser Mitgefühl gilt seiner trauernden Familie!

Turnschwester Hertha Huemer hat im Alter von 101. Jahren die Augen 
für immer geschlossen. 

Sie war damit das älteste Vereinsmitglied. 

Der Trauerfamilie entbieten wir unsere aufrichtige Anteilnahme.

Unseren Turngeschwistern ein letztes Gut Heil!
      

Wir Gedenken ...
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Turnerbote

Familiennachrichten 
                    und 
             Gratulation

Wir gratulieren unseren Turnratsmitgliedern 
zum Nachwuchs:

Tbr. Bernd Altmanninger bekam von seiner Marie eine liebe und 
wundervolle Tochter Mirabell Amelie, wir wünschen ALLES GUTE!

Tgschw. Heidi und Max Fischill gratulieren wir zur Geburt Ihrer 
Tochter Amalie Regina und wünschen ebenfalls ALLES GUTE!
 

 

     Allen eine herzliche Gratulation!
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Geburtstage
Gleichgültig ob runder oder 
halbrunder Geburtstag, 
wir dürfen herzlichst gratulieren.

Runde Geburtstage konnten die Turnschwestern 
Justine Kreuzer, Gertrude Höpoldseder und 
Turnbruder Ingmar Gerhart begehen. 

Dazu wollen wir uns für ihre Treue zum Verein herz-
lich bedanken und mit „Gut Heil!“ Gesundheit und 
Glück wünschen. 

 

            Unseren Jubilaren ein herzliches    Ein herzliches Gut Heil! 
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Turnerbote
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Gesundheitstag 2023

Mit einem spektakulären Auftritt glänzte 
unsere Leistungsriege am Gesundheits-
tag in der Wirtschaftskammer am 21. 
Oktober. 
Die Gruppe unter der Leitung von Stefa-
nie und Heike zeigte eine Choreografie 
mit Elementen aus Tanz, Akrobatik und 
Bodenturnen auf der Airtrackbahn. 

Besonders an der Leistungsriege ist die 
große Altersspanne der Turnerinnen. 
Während die Nachwuchsturnerinnen mit 
6-7 Jahren stolz ihre ersten Elemente  

auf der Airtrackbahn zeigten, bewiesen 
die langjährigen Turnerinnen (bis 18 
Jahren) ihr Können mit Saltos, Flick-
Flacks und sogar Schraubendrehungen. 

So wurde den ZuschauerInnen ein brei-
tes Spektrum an turnerischem Können 
präsentiert. 

Wir haben uns unglaublich gefreut bei 
diesem tollen Event dabei sein zu dür-
fen und freuen uns schon riesig auf den 
Gesundheitstag im nächsten Jahr!
     
  Heike
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Eltern-Kind-Turnstunde

Wir waren 78 im Turnsaal!

Das neue Turnjahr der Eltern-Kind-
Gruppe ist bereits voll im Gange und es 
herrscht immer ein sehr reges Treiben 
im Turnsaal.

Die Kinder im Alter zwischen 1,5 und 4 
Jahren machen hier in Begleitung ihrer 
Eltern spielerisch die erste Bekannt-
schaft mit den diversen Turngeräten und 
erlernen hier erste Turnübungen. 

Elke und Christian Pürstinger

1310

Anbei eine kleine Impression von einer unserer letzten Eltern-Kind-Turnstunde.
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 175 Jahre Firma BRAUN 
– von Vater zu Sohn seit 7 Generationen

Im September wurde die Firma BRAUN 
als eines der ältesten Unternehmen 
Oberösterreichs geehrt. Der Ursprung 
der Firma geht auf Isidor Braun und das 
Revolutionsjahr 1848 zurück. Dieser 
war während seiner Militärzeit erster 
Beschlagschmied der Kaiserin Maria 
Theresias. 1798 errichtete er in Kons-
tanz die erste und einzige Feilenhauerei 
im Schwarzwaldgebiet. Sein Sohn Isidor 
Karl transferierte 1848 die Feilenhauerei 
und Schmiede seines Vaters von Kon-

stanz nach Schöndorf bei Vöcklabruck 
und erwarb den Besitz des Grafen Engl, 
der wegen der vorhandenen Wasser-
kraft seinen Vorstellungen besonders 
entsprach. Isidor Karl baute das Schloss 
Schöndorf aus und errichtete ein Ham-
merwerk sowie eine Tiegelgussstahlhüt-
te. 1863 übergab Isidor Karl den Besitz 
an seine Söhne Martin und Johann. 
Sein mittlerer Sohn Leopold gründete 
eine Brauerei in Puchheim (heute Sitz 
der Firma Spitz) und versorgte das gan-

14 11

Tbr. Roderich Braun hat im Oktober als Auszeichnung den Jungunternehmerpreis 
der Wirtschaftskammer überreicht bekommen.

Wir freuen uns für Roderich und gratulieren dazu herzlich!



ze Salzkammergut mit seinem Puch-
heimer Bier. Auch die Wunderbug des 
Turnverein Gmundens gehörte einst zur 
BRAUN-Brauerei, sie wurde 1925 an 
den Turnverein verkauft. Seine Brüder 
Martin und Johann leiteten die Firma, 
produziert wurden vor allem Feilenstahl 
und gewehrsichere Kürasse für das kai-
serliche und königliche Arsenal, die Brü-
der wurden vom Kaiser zu Rittern des 
Franz-Joseph-Ordens ernannt. 1890 
besucht der Kaiser das Werk in Schön-
dorf. Des Weiteren gründeten die zwei 
Brüder 1855 die Paixhanslia, ein Verein, 
zu der später auch bspw. Anton Bruck-
ner und Franz Stelzhamer angehörten.

Die Brüder Isidor Adolf und Ernst Theo-
dor Braun leiteten das Unternehmen als 
4. Generation, sie verfügten über den 
ersten Elektrostahlofen Mitteleuropas. 
Als 5. Generation leiteten die Brüder 
Martin Isidor und Ernst Braun sowie 
Schwager Walter Dusl die Firma. 1944 
erfolgte die erste Betriebsaufspaltung, 
Stephanie Ringer (geborene Braun) 
machte sich selbstständig (heute Firma 
Ringer in Regau). 

Mitte der 60er-Jahre entstand die Spar-
te Trennschleifmaschinen, und Ende 
der 70er die Sparte Stahlwasserbau. 
Als 6. Generation leiteten die drei Cou-
sins Gerhard Dusl, Martin Braun sowie 
Michael Braun das Unternehmen. 1989 
erfolgte die zweite Betriebsaufspaltung 
in I. Braun’s Söhne, Braun Maschinen-
fabrik und Braun Kraftwerke. Martin 
Braun wurde Geschäftsführer der Ma-

schinenfabrik und Kraftwerke, und Mi-
chael Braun der Geschäftsführer von 
I. Braun’s Söhne (wurde später nach 
Portugal verlagert). 1990 entstand in 
der Maschinenfabrik die Sparte Beton-
schneid- und Bohrmaschinen, später 
erfolgte mit dieser Sparte der Einstieg 
in den Rückbau von Atomkraftwerken. 
2012 gründete Martin ein weiteres Un-
ternehmen – die BRAUN Agerkraftwer-
ke. 2019 wurde aus der Sparte Rück-
bautechnologien der Maschinenfabrik 
ein eigenes Unternehmen geformt – die 
BRAUN Rückbautechnologien. Martin 
übergab die Geschäftsführung der Ma-
schinenfabrik an seinen Sohn Lennart 
und die Geschäftsführung der Rückbau-
technologien an seinen Sohn Roderich, 
und ist bis heute Geschäftsführer der 
Kraftwerke und Agerkraftwerke. Die vier 
BRAUN-Unternehmen agieren unab-
hängig, stehen aber in starker Synergie 
zueinander.
 
Die Unternehmerfamilie hat von 1990 – 
2011 in Gmunden gewohnt. Martin und 
Roderich Braun sind seit Jahren Mitglie-
der des Turnvereins.
  
Tbr. Roderich Braun hat im Oktober als 
Auszeichnung den Jungunternehmer-
preis der Wirtschaftskammer überreicht 
bekommen.

Wir freuen uns für Roderich und  
gratulieren dazu herzlich!
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Turnerbote
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Bei nebelig-regnerischem Herbstwet-
ter begaben wir uns am 26.10.2023 für 
vier Tage auf unseren Musiausflug nach 
Südtirol. (Völs am Schlern).

In Gmunden starteten wir mit unserem 
Busfahrer Roland in Richtung Hall, Ti-
rol, unserem ersten Ziel. Nach einem 
reichhaltigen Mittagessen im Bierkeller 
in Hall , wartete unsere Stadtführerin 
bereits, um uns in kürzester Zeit Geo-
graphisches und Geschichtliches dieser 
Stadt nahezubringen.
Hall liegt östlich von Innsbruck im Inntal. 
Es wurde 1232 erstmals urkundlich er-
wähnt. Seit dem 3. Jahrhundert  bildete 
das Salzbergwerk im Halltal die zentrale 
Industrie der Stadt.
1477 bekam Hall die Münzstätte bzw. 
führte es die Walzenprägemaschinen 
ein. Das Rathaus von Hall ist eines der 
bekanntesten Bauwerke mit vielen Ma-
lereien im Innenbereich.
Anschließend ging es weiter nach Völs, 
wo wir die nächsten drei Tage beher-
bergt wurden. Nach dem Abendessen 
trafen wir uns zum Musizieren und Sin-
gen. Ein gemütlicher Tag ging zu Ende.

Am 27.10. fuhren wir mit dem Bus bei 
strahlendem Sonnenschein zur Seise-
ralm. Vom Lift aus gingen wir in meh-
reren Gruppen unterschiedliche Wege, 
um ringsherum die magische Welt der 
Berge zu bestaunen. 

Allmählich stiegen die Nebel auf und 
nach und nach erstrahlten der oft be-
sungene Schlern, der Plattkofel, der 
Langkofel und der Rosengarten,  wei-
ter entfernt ragten bereits verschneite 
Gebirgszüge hervor. Es bot sich uns 
ein Bild wie in einem unbeschreiblichen 
Traum!

Die Sonne schien auf uns herab, ein 
paar weiße Wolken am blauen Himmel 
und die fröhliche Stimmung beim Wan-
dern erhellten unsere Gemüter. 
Durch die berauschende Kulisse der 
Berge fiel ich in eine beinahe zeitlose 
Welt.....!

Am Heimweg besuchten wir die Kirche 
von Völs in unmittelbarer Nähe unserer 
Unterkunft. Prachtvolle Deckenmalerei-
en, Altäre und der schöne Baustil dieser 
Kirche wurden durch den Schein der 
Abendsonne noch einmal verstärkt.

Abends versammelte sich die Turner-
musi zum gemeinsamen Musizieren und 
Singen in der Gaststube. Diesen Abend 
trug auch eine Familie aus Deutschland 
/Regensburg zur Unterhaltung bei. Sie 
zeigten reges Interesse an unserer Mu-
sik und integrierten sich sofort.
Tags darauf fuhren wir,wieder bei strah-
lendem Sonnenschein, nach Kastelruth. 
Hier erwartete uns eine Vielzahl an reich 
bemalten Häusern und verzierten Fas-
saden, die sich auf kleinstem Raum an-

Musiausflug der Turnermusi des 
Turnvereines Gmunden 1861                                                                                                  



einanderreihten.
Die Kirche zeichnete sich durch ihren 
getrennten Kirchturm vom Kirchenschiff 
aus. Bei genauem Hinschauen und Stu-
dieren der Symbole in dieser Kirche, 
können wir erkennen, wie der christliche 
den heidnischen Glauben abgelöst hat.
Wieder im Hotel angekommen, machten 
wir uns zum Höhepunkt dieses Tages 
auf: Dem Törggelen.
Über viele Hügel, in idyllischer Land-
schaft, erreichten wir unser Ziel, ein 
Gasthaus mit großartiger Aussicht auf 
die Berge. Hier warteten bereits Rotwein 
und Maronis auf uns. Jodler, Lieder und 
die Schwegeln brachten den Gastgarten 
zum Klingen. Die Zeit eilte dahin und die 
sich neigende Sonne rief zur Rückkehr 
in unser Quartier auf. 
Abends stellten wir uns wieder zum 
Musizieren ein. Nicht nur unsere mitrei-
senden „Fans“ umrahmten den Abend, 
auch die Familie aus Deutschland war 
wieder mit dabei. Einer von ihnen war 
so motiviert mitzuspielen, dass er eine 
Geige bekam und mitspielte.
Es war ein langer, fröhlicher Tag.
Der letzte Tag führte uns am Heimweg 
über Brixen am Augustinerstift in Neu-
stift vorbei. Dort hatten wir die Möglich-
keit, die Klostergebäude umrahmt von 
letzten Herbstblüten und gülden leucht-
enden Bäumen zu bewundern.

Interessante Malereien luden ein, einige 
Bilder näher zu betrachten.
Die Heimreise führte uns weiter durch 
wunderbare Gebirgsketten , ließ in  uns 
die Gedanken und Gefühle der vergan-
genen Tage in Gemeinschaft aufsteigen 
, die einen schliefen, die anderen san-
gen Lieder , kleine Kinder wurden lie-
bevoll beschäftigt und schon kamen wir 
wieder heil in Gmunden an. 
Ein großes Danke an unseren Busfahrer! 

Wie immer bedankt sich die Turnermu-
si bei Rainer für die empathische und 
sorgsame Organisation und Vorberei-
tung eines beeindruckenden Ausfluges.
Die Mischung aus Kultur- und Naturer-
leben, Heiterkeit, Musik, Gesang und 
Gesprächen in diesen Tagen lässt uns 
in eine fröhliche in sich geborgene Ge-
meinschaft kommen, die unseren Geist 
erfrischt und unsere Seele wahrlich 
glücklich stimmt.

Vielen Dank aus ganzem Herzen für 
dieses wunderbare Erlebnis in Gemein-
schaft. 

Katrin
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Bundesturnfest in Graz 1960

Ein Nostalgiebild für den Turnerboten: 

Von links nach rechts: Tbr. Tbr. Fritz Schuster, Otto Wolfsgruber, Sepp Holzinger, 
Mädchen vorne Tschw. Dirnberger (die Großmutter von Tschw. Susi Walcher), Dr. 
Kindler (1.Obmann), August Forstinger (Obmann nach Dr. Kindler), Hans Hernler 
(durch die Fahne verdeckt). Fahnenträger Rainer Hausherr.

Stimmt dies? 
Wer erkennt noch jemanden?

1316



13

Badeplatz

Eine außergewöhnliche Badesaison 
war auf unserem vereinseigenen Bade-
platz „Unterm Stein“ beschieden.

Neben den Badefreuden konnten Gril-
labende, Geburtstagsfeiern und andere 
Zusammenkünfte begangen werden.

Piloten für einen neuen Badesteg wurden 
geschlagen mit der Hoffnung, dass der 
Steg im neuen Jahr zur Verfügung steht.  

Mit unseren Verpächtern konnte ein 
Pachtvertrag für die nächsten fünfzehn 
Jahre unterzeichnet werden, wobei uns 
die Familie Pointl viel Entgegenkommen 
und Wertschätzung gezeigt hat. 

Schließlich sei noch Tschw. Helga Ghon 
für ihre akribische Pflege des Bade-
strandes gedankt.

Ende Herbst wurden die Hütten zusam-
mengeräumt und winterfest gemacht 
und das Laub entsorgt.

12 17

Liachtbratlmontag

Das ist ein Termin zum Bratl in der Rein im Gast-
haus „Silberfuchs“ bei unseren Vereinsmitgliedern 
Arthur und Gregor. 
Dazu versammelt sich eine größere Anzahl von 
Vereinsmitgliedern, um nach dem Schmaus die 
Fröhlichkeit mit Liedergesang zu untermalen. 

Da unser Obmann nicht Chef eines Handwerkes 
ist, wurde dem Brauch gemäß, auf einen Zuschuss 
verzichtet.



                              
 

SSCCHHIIWWOOCCHHEENNEENNDDEE  TTUURRNNVVEERREEIINN  GGMMUUNNDDEENN  11886611  
  

Freitag 23. bis Sonntag 25. Februar 2024 
 

- für Schifahrer, Tourengeher, Langläufer, kleine und große Schneehaserl - 
auf dem Grazer Haus auf der Tauplitz 

ANREISE 
1. Am bequemsten mit dem Sessellift vom Ort Tauplitz 

 Rucksack am Schoß, Kinder müssen Liftfahren können 
 Mit Schiern zur Hütte ca. 5 Minuten, zu Fuß ca. 15 Minuten 
Letzter Lift um 16:00 Uhr 

2. Mautstraße (ca. 14,- € + Parken) vom Ort Bad Mitterndorf zum Parkplatz Tauplitz Alm 
 Mit dem Schlitten „zu Fuß“ zur Hütte ca. 35 Minuten 
 Gepäcktransport mit dem Skidoo ( Kosten laut homepage ) 

gemeinsamer Treffpunkt Freitag Nachmittag 
UNTERKUNFT 
Grazer Haus siehe Foto, Unterkunft mit Hüttenwirt 
 2 Lager mit ca. 12-14 Matratzen 
 5 Zimmer mit ca. 2 - 8 Betten 
 3 Aufenthaltsräume 
 WC/Waschräume/2 Duschen, Schistall 

 
MITZUBRINGEN 
Gute Laune, Schi + warme Ausrüstung, Hausschuhe, Handtuch 
 
PREISE ( exkl. Ortstaxe, inkl. Bettwäsche) 
Halbpension im Zimmer  70,- € / Person und Nacht 
Halbpension im Lager  60,- € / Person und Nacht 
Kinder 0-2 Jahre frei    3-8 Jahre    50%  8-12 Jahre    30% Ermäßigung 

Anmeldung und Information bei Karen Hoff bis 15. 12. 2023 
genaue Personenanzahl bis 15. 01. 2024 

0664 971 62 48  oder  bau@hoff-zt.at 
 

                            
10% Ermäßigung auf Tageskarten mit der OÖ Familienkarte!!! 
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Gute Laune, Schi + warme Ausrüstung, Hausschuhe, Handtuch 
 
PREISE ( exkl. Ortstaxe, inkl. Bettwäsche) 
Halbpension im Zimmer  70,- € / Person und Nacht 
Halbpension im Lager  60,- € / Person und Nacht 
Kinder 0-2 Jahre frei    3-8 Jahre    50%  8-12 Jahre    30% Ermäßigung 

Anmeldung und Information bei Karen Hoff bis 15. 12. 2023 
genaue Personenanzahl bis 15. 01. 2024 

0664 971 62 48  oder  bau@hoff-zt.at 
 

                            
10% Ermäßigung auf Tageskarten mit der OÖ Familienkarte!!! 
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Z‘såmsitzen und 
miteinander Red‘n

Unter diesem Motto wurden die Mitglie-
der des Turnverein Gmunden 1861 über 
Siebzig+, zum zweimal jährlich stattfin-
denden Nachmittag eingeladen.

Ein besonderer Höhepunkt der Veran-
staltung am vergangenen Mittwoch war 
eine Lesung von Renate Pöllmann aus 
St. Wolfgang. In ihrer unnachahmlichen 
Art hat sie Gedichte in besinnlicher und 
vor allem heiterer Art in der Mundart vor-
getragen. Eine von ihr erfundene Figur, 
die Tante Fini, war einer der Höhepunk-
te der Lesung.

Barbara Frischmuth schreibt über Re-
nate Pöllmann: „Denn der Dialekt dankt 
es ihr, indem er sich, von ihr gesprochen 

und aufgeschrieben, als überraschend 
frisch und mit Witz versehen, als er-
staunlich aussagekräftig erweist“.

Die Turnermusi steuerte mit Volksmusik 
zum Gelingen dieser Veranstaltung bei 
und festigte die Gemeinschaft des Turn-
vereines. 

Dieser Nachmittag wäre nicht möglich 
gewesen ohne die Mitarbeit von vielen 
Turngeschwistern, die sich mit Kuchen 
oder Brötchen eingestellt haben und vor 
allem den Turnschwestern Heide Ull-
mann, Uschi Alt und Turnbruder Adam, 
die für das leibliche Wohl gesorgt haben.  

Dafür herzlichen Dank! 



Am heutigen 1. Adventsonntag versam-
melte sich die lokale Gemeinschaft zu 
einem bezaubernden Julturnen, das 
durch die Teilnahme von um die 200 
aufgeregten Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen zu einem unvergessli-
chen Ereignis wurde. Die festliche Atmo-
sphäre wurde durch 13 beeindruckende 
Aufführungen bereichert, die von den 
verschiedenen Gruppen der Kinder u.a. 
präsentiert wurden.

Die Beiträge zeigte auch eine Vielzahl 
von Spezial-Darbietungen, darunter eine 
Ballvorführung und das wunderschöne 
Bandturnen, das von unserer Hexi Ghon 
geleitet wurde. Die Zuschauer wurden 
in den Bann gezogen, als die Kinder 
ihre kreativen Fähigkeiten zeigten und 
ihre Freude am Turnen zum Ausdruck 
brachten. Besonders herausragend war 
auch die Vorführung vom Babyturnen, 
die unsere zukünftigen Athleten in den 
Mittelpunkt rückte, sowie die atembe-
raubende Aerial Silk Vorführung unserer 
drei erfahrenen Turnerinnen.

Ein beeindruckender Höhepunkt bilde-
te das gemeinsame Springen über den 
Tisch und die Airtrack, bei dem die alle 
anwesenden Turner ihre Geschicklich-
keit und Koordination unter Beweis stell-
ten. Die Begeisterung der Teilnehmer 
und das mitreißende Gemeinschaftsge-
fühl waren förmlich spürbar und trugen zu 
einer unvergesslichen Atmosphäre bei. 

Die musikalische Untermalung des 
Abends wurde von einer talentierten 
Gruppe von Jungturnern und -turnerin-
nen geliefert, die drei festliche Advent-
lieder spielten. Dies diente nicht nur als 
Einstimmung auf die bevorstehende 
festliche Zeit, sondern sorgte auch für 
eine besinnliche Stimmung unter den 
Zuschauern.

Der krönende Abschluss des Abends 
war der Besuch von Knecht Ruprecht, 
der für alle Teilnehmer eine kleine Über-
raschung im Gepäck hatte. Diese tra-
ditionelle Figur rundete das festliche 
Ereignis ab und brachte strahlende Kin-
deraugen.

Nach den begeisternden Aufführungen 
begaben sich Teilnehmer und Gäste in 
das ehemalige Kapuzinerkloster, um 
den 1. Advent gebührend ausklingen zu 
lassen. Bei Keksen, Tee und Glühwein 
wurde gelacht, gesungen und die ge-
meinsame Freude am gelungenen Jul-
turnen geteilt. Die festliche Stimmung 
setzte einen zauberhaften Schlusspunkt 
für diesen besonderen Tag.

Dank gilt den unermüdlichen freiwilli-
gen Helfer und die engagierten Vortur-
ner, die die Kinder in den Wochen vor 
dem Julturnen auf diesen Nachmittag 
vorbereitet hatten. Ohne ihren Einsatz 
und ihre Leidenschaft wäre eine derar-
tige beeindruckende Aufführung nicht 
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Julturnen 2023
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Turnerbote
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möglich gewesen. Das Julturnen am 
1. Adventsonntag war nicht nur eine 
beeindruckende, sportliche Veranstal-
tung, sondern vor allem ein Fest der 
Gemeinschaft, in dem Kinder, Eltern, 

Helfer und Zuschauer gleichermaßen 
Teil eines unvergesslichen Erlebnisses 
wurden. 

Hias +
 



Turnverein Gmunden 1861                                                                      
Turnerheim Wunderburg

Wunderburgstraße 12, 4810 Gmunden

Einladung
zur

71. Jahreshauptversammlung 2024

am Freitag, 19. Jänner 2024, um 20 Uhr, in der Wunderburg

Tagesordnung:

 Festliche Eröffnung: Spruch und gemeinsames Lied (Text wird aufgelegt)

 Begrüßung durch den Obmann

 T o t e n - G e d e n k e n

Punkt 1) Verlesung der Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung

Punkt 2) Ehrungen und Verleihung der Ehrenzeichen des ÖTB mit Urkunde
   (Lied: Drum ehren wir fromm auch, dem Ehre gebührt...)

Punkt 3) Berichte: a) Obmann und Turnwart
   c) Säckelwart
   d) Rechnungsprüfer / Entlastung

Punkt 4) Neuwahl des Turnrates 2024

Punkt 5) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 2024

Punkt 6) Arbeitsplan 2024

Punkt 7) Allfälliges

Allfällige Wahlvorschläge und Anträge sind schriftlich bis 6. Jänner 2024 an den  
‚Turnverein Gmunden 1861‘ zu richten.

Abschluss der Jahreshauptversammlung: ‚Hoamatlånd’

Aufruf an alle Vereinsmitglieder: 
 

Es ist Euer Verein, darum besucht die Hauptversammlung. Macht mit!

Gut Heil!
 Für den Turnrat:
 Tbr. Dieter Usleber, Schriftwart  Tbr. Gernot Gföllner, Obmann
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Einladung zur Julfeier 2022
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Turnerbote
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Einladung zur Julfeier 2022

Am Samstag, den 16. Dezember, findet 
unsere Julfeier auf der Wunderburg, un-
serem Turnerheim, statt.

Ab 20.00 Uhr wollen wir gemeinsam die 
Vorweihnachtszeit bei Kekse, Kerzen-
schein und Julkranz mit Liedern und Ge-
dichten, die uns auf das Weihnachtsfest 
einstimmen, feiern.

Liebe Turngeschwister, liebe Eltern, 
kommt zahlreich auf die Wunderburg 

und lasst uns im Kreise der Turnerfami-
lie dieses schöne, stimmungsvolle Fest 
begehen!
Die Turnerjugendmusik spielt hoffentlich! 

Nach dem besinnlichen Teil kann so 
manches Gespräch oder Lied den 
Abend gemütlich ausklingen lassen.

  Gut Heil!
Gernot Gföllner 

(Obmann, Dietwart)
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Volkstånz‘n 

Ich möchte Euch, liebe Turngeschwister, 
zum Volkstånz‘n recht herzlich einladen.
In bewährter Weise und gemütlicher 
Runde werden einfache Tänze vorge-
zeigt, geübt und getanzt.
Tanzen ist jahn’sches TURNEN und lustig! 

Wir sind unter uns!

Unser Ziel ist es, eine STEIRER zu 
lernen, båld die G’stanz’l mit Inbrunst 
zu singen und beim PÅSCHEN kräftig 
zua’z’g’långa!

Ich bitte Euch um vorherige MELDUNG 
bei mir!

Termine: 
 So, 21. Jänner 18. Februar  
 10. März  14. April

 jeweils 19.00 Uhr

‚Bauer im Schlag’, Flachbergweg 42
         

Gernot
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Termine
Termin Veranstaltung   

Der Turnverein Gmunden 1861 ist Mitglied der Sportorganisationen.

auf unserer homepage

www.turnvereingmunden1861.at

gibt es viele Bilder vom Vereinsleben der letzten Jahre zu sehen.

Veranstaltungshinweise

27./28. Dezember 16.00/18.00 Kappen picken, Wunderburg
3. Jänner 19.00 Glöcklersingen, GH Grünberg
5. Jänner 09.00 Glöcklerlauf
6. Jänner 19.00 Volkstanzfest St.Georgen (Turnverein)
13. Jänner 09.00 Wertungsrichterausbildung turn 10 Linz
19. Jänner 20.00 Jahreshauptversammlung, Wunderburg
21. Jänner 19.00 Volkstanz, Bauer im Schlag
13. Februar 16.00 Faschingsturnstunde in der Traundorfhalle
18. Februar 19.00 Volkstanz, Bauer im Schlag
23.-25. Februar  Schiwochenende TAUPLITZ
9. März 09.00 Wertungsrichterausbildung turn 10 Linz
10. März 19.00 Volkstanz, Bauer im Schlag
16. März 09.00 Regionalmeisterschaft Gmunden, turn 10
14. April 19.00 Volkstanz, Bauer im Schlag
30. April 18.00 Maibaum aufstellen, Wunderburg
4./5. Mai 09.00 Landesmeisterschaft ÖTB OÖ turn 10, Steyr
25. Mai ganztägig Fest Kulturhauptstadt Gmunden
31. Mai 18.00 Maibaum umlegen
8./9. Juni 09.00 Bundesmeisterschaft ÖTB turn 10 in Salzburg, Rif
22. Juni 20.00 Sonnwendfeier
11.-14. Juli  Bundesjugendturnfest in Mödling
21. Juli 10.00 Bergturnfest im Toten Gebirge
14.-18. August  Jahnwanderung nach Kronstorf bei Enns


